
gardeningUrban Gardening

Grünraum an der HTU Graz

NICHT VIELE STUDIERENDE WISSEN DAVON, ABER AN DER NEUEN TECHNIK (STREMAYRGASSE 
16, LINKS VON DER STIEGE) GIBT ES BEETE, DIE ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICH SIND. WAS ES GA-

NAU MIT URBAN GARDENING AUF SICH HAT, ERFÄHRST DU HIER.
ES GRÜNT SO GRÜN

Was ist Urban Gardening?

Urban Gardening Bewegungen auf der 
ganzen Welt haben es sich zum Ziel 
gemacht, durch den Städtebau unge-
nutzte oder versiegelte Bodenflächen 
wieder landwirtschaftlich zu nutzen. 
Mitmachen - und auch ernten - dürfen 
alle. Anfängliche Bedenken wegen mög-

Wo: Stremayergasse 16 
einfach die Stiegen hinauf

• umweltverträgliche und sozial 
   gerechte Lebensmittel vor der 
   Haustüre
• Verkürzung der Transportwege
• Verbesserung des städtischen 
    Mikroklimas
• Sensibilisierung für nachhaltige 
    Lebensstile

licher Vandalenakte wurden schnell 
über Bord geworfen - überall funktio-
niert Urban Gardening ohne Absper-
rungen, man nimmt nur das, was man 
selbst braucht und überlässt den Rest 
anderen. Seit 2016 gibt es den Gemein-
schaftsgarten nun auch an der TU Graz. 
 
facebook: HTUgardening

• gärtnerische Nutzung universitärer  	
   Flächen
• schaffen von Oasen inmitten der 
   städtischen Betonwüste
• Vorbild für unsere gesellschaftliche        	
   Entwicklung sein
• Lebensraum für schwindende 
   Insekten generieren

TU INFO 11/2019 25

Ziele

Vorteile
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